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Liebe Leserin, lieber Leser,

nun ist das erste Halbjahr von 2020 vorbei, das Corona-
Virus beeinflusst z.Zt. das Leben der Menschen auf der 
ganzen Welt, und am meisten betroffen ist wohl der 
amerikanische Kontinent und auch wir hier in Kolum-
bien und ganz besonders Bogota. Täglich neue Zahlen 
von Infektionen, leider auch Tote, verursacht durch das 
Virus. Die Menschheit versucht der Pandemie zu be- 
gegnen und inzwischen mit ihr zu Leben, der Erfolg oder Misserfolg aller Be-
mühungen werden sich erst in der Zukunft herausstellen. Der Regierung des 
Landes wird nichts anderes übrig bleiben als die Schutzmaßnahmen langsam  
fallen zu lassen und die Einwohner des Landes, wie auch unsere Gemeinde, 
scheinen dann auf uns selber gestellt zu sein. Doch unser christlicher Glaube 
und der Segen Gottes sind auch in diesen Zeiten immer für uns da, um uns zu 
unterstützen und uns zu leiten. 

Wir hoffen auf ein baldiges Wiedersehen in unserer Gemeindekirche! Bis dahin 
seien sie alle herzlich gegrüßt, 

Ihre Barbara Hintze und Gunnar Dönzelmann.
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Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

Du hast einen weiten Weg vor 
Dir! Ja - jetzt in Corona Zeiten höre 
ich diese Worte, die der Engel des 
Herrn an den Propheten Elia damals 
gerichtet hatte, ganz persönlich an 
mich, an uns alle gerichtet. Denn es 
kommt mir wirklich auch so vor, als 
ob wir nicht nur gefühlt einen weiten 
Weg von 3 Monaten Quarantäne hin-
ter uns haben, sondern wir alle noch 
tatsächlich einen weiten Weg vor uns 
haben. 

Was war passiert? Elia ist geflohen 
in die Wüste. Weit weg vor anderen 
Menschen. Vor der Königin Isebel, 
die ihn nach seinem Leben trachtete. 
Er ist am Ende seiner Kraft. Er kann 
nicht mehr. Er will nicht mehr. Lange 
hat er durchgehalten, aber nun? Nun 
ist er am Ende. Allein.  

Dabei - wer ihn kennt, diesen Pro-
pheten Elia, der weiß: das war kein 
Feigling und auch kein Jammerlap-
pen, den jedes kleine Unglück zum 
Weinen brachte. Im Gegenteil: mit 
voller Power hatte er sich für das ein-
gesetzt, was er für richtig hielt. Mit 
aller Leidenschaft kämpfte er für das 

MONATSSPRUCH JULI: 
DER ENGEL DES HERRN RÜHRTE ELIA AN UND SPRACH: 
STEH AUF UND ISS! DENN DU HAST EINEN WEITEN WEG 
VOR DIR. (1. KÖNIGE 19,7) 

Leben, wie es nach Gottes Vorgaben 
sein sollte. Sogar den König Ahab 
hatte er herausgefordert, weil der 
sein Amt missbrauchte, und gleich-
gültig über Gottes Recht und die Not 
der Menschen hinwegging. Zuletzt 
trat er ganz allein gegen eine große 
Überzahl von Baals-Priestern an, die 
den Machtmissbrauch des Königs 
auch noch religiös absegneten. Nein - 
Jammern, das war wirklich nicht sein 
Ding. Aber was zu viel ist, ist einfach 
zu viel! „Mir reicht’s. Ich kann nicht 
mehr.“ So läuft er weg, weit weg von 
allem. Nichts mehr sehen und hören. 
Müde ist er geworden, richtig lebens-
müde. Verzweifelt an seinem Leben 
– womit hat er das denn verdient? 
Er bekommt das alles nicht mehr 
zusammen. Nur noch schlafen - und 
möglichst nicht mehr aufwachen. So 
rollt er sich zusammen  unter einem 
Ginsterstrauch und sagt: „Es ist ge-
nug, so nimm nun, Herr, meine Seele. 
Ich bin nicht besser als meine Väter.“ 

Liebe Gemeinde, diese Geschich-
te berührt mich, oder besser: mich 
berührt dieser Gott in ganz beson-
derer Weise. Denn was tut der Engel 
des Herrn mit diesem verzweifelten 
und müden Elia? Er weist ihn nicht zu 
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recht, wie er überhaupt dazu kommt, 
so zu reden. Er vertröstet ihn auch 
nicht auf bessere Zeiten! Der Engel 
des Herrn, der zu Elia kommt, macht 
überhaupt keine großen Worte, ent-
wirft keine Lockerungspläne. Er sagt 
nur: Iss und trink! Elia sieht frisches 
Brot und einen Krug mit Wasser. Er 
isst und trinkt und schläft sofort wie-
der ein. 

Und ich denke mir. Ja so ist es, 
wenn ich völlig erschöpft und lebens-
müde bin. Das wieder zu Kräften 
kommen braucht Zeit. Das geht nicht 
von heute auf Morgen. Auf Komman-
do ist die Lebensfreude nicht wieder 
zurück. Doch Gott hat geduldige Für-
sorge bereit. 

Der Engel erscheint ein zweites 
Mal. Nochmals bringt er Brot und 
Wasser,  rührt ihn an und spricht: 
„Steh auf und iss! Und fügt diesmal 
hinzu: „Du hast noch einen weiten 
Weg vor dir.“ 

Ich bin froh, auch jetzt wird uns 
nichts vorgemacht. Der Weg ist 
weit und der Weg ist immer noch 
mühsam, immer noch geht es durch  
wüste Strecken und immer noch 
werden wir von Zeit zu Zeit müde 
und erschöpft sein und uns wird der 
Weg unendlich lang vorkommen. 

Elia steht auf. Er isst und trinkt und 
bricht auf. Macht sich gestärkt auf 
den Weg. Kraft dieser Speise und der 
Begegnung mit dem Engel geht nun 

Elia weiter durch die Wüste. Er, der 
nicht mehr weiter wollte, wird in Be-
wegung gebracht. 

Der am Ende war, erkennt ein neu-
es Ziel. Der Lebens – und Gottes- 
müde macht sich auf zum Gottes-
berg. Von 40 Tagen und 40 Nächten 
ist da die Rede. Als Elia am Gottes-
berg ankam, zeigte sich Gott „im 
Flüstern eines leisen Wehens.“ Doch 
das ist wieder eine andere Geschich-
te.

Im Unterschied zu Elia brauchen 
wir den Weg nicht alleine zu gehen. 
Wir dürfen uns in der Corona Krise 
immer wieder verbunden wissen im 
online Gottesdienst oder durch die 
moderne Technik können wir mit 
verschiedenen digitalen Mitteln mit- 
einander kommunizieren. Ob wir 
Worte und Zeichen finden, die uns 
da helfen? Worte und Zeichen sind 
manchmal wie knuspriges Brot und 
ein Schluck Wasser. Gutes hören. 
Und spüren, was uns belebt und 
neue Kraft schenkt. Den Engel, den 
Boten Gottes, auf unserer Seite wis-
sen. 

Ich wünsche Ihnen einen solchen 
Engel des Herrn. Einen Engel, wie 
den, der dem Elia geholfen hat.  
Einen, der Sie stärkt mit frischem 
Brot und einem Krug Wasser.

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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Aufgeschrieben an Hand der Bitte 
von Pfarrerin Grafe zu Psalm 103,2
(„Lobe den Herrn meine Seele, und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat“)
einen Beitrag zum Thema des Got-
tesdienstes am Sonntag, 28.Juni 
2020 einzusenden.

Seit März sind wir alle gezwun-
gen, zu Hause zu bleiben. Ich 

habe das auch gemacht. Erstens, weil 
ich Covid-19 für eine ernste Sache 
halte, aber auch, weil ich teilweise 
Angst habe, anderen oder mich selbst 
anzustecken. In einer solcher Situa-
tion nützt es aber natürlich nichts, 
anzufangen zu klagen oder gar zu flu-
chen und zu schimpfen, und vielleicht 
anderen die Schuld in die Schule zu 
schieben, weil die gereist waren und 
den Virus nach Kolumbien importiert 
haben, oder die entsprechenden 
Maßnahmen seitens der Regierung 
nicht rechtzeitig eingeführt wurden. 
Eines ist aber sicher: Der Herr hat si-
cherlich nichts Böses damit gemeint. 
Wie im Psalm 103,2 gesagt wird, ER 
möchte uns etwas Gutes tun.

Man kann sich aber fragen: Gu-
tes? Und deswegen müssen wir un-
ser Wohlbefinden, unsere Freunde, 
unsere Familie und unser tägliches 
Leben zur Seite schieben, sogar un-

sere Freiheit opfern? Nein. Wir müs-
sen uns nur vorstellen, was das Gute 
dabei ist, in einem engen, kleineren 
Raum unser Leben abspielen zu las-
sen. Es gibt sehr viele gute Dinge, die 
wir in einer normalen Situation nicht 
merken, aber jetzt während der Qua-
rantäne bemerken wir sie. In dieser 
Corona Zeit genießen wir wieder, 
MIT unserer Familie zu sein, unsere 
Frau den ganzen Tag an unsere Sei-
te zu haben, ein gutes Buch zu lesen 
und das längst fällige Fotoalbum zu 
vollenden, oder—wie ich das Glück 
habe -- mit der Tochter und der klei-
nen Enkelin hier in Bogotá zu sein 
und nicht von den Beiden im fernen 
Stuttgart träumen zu müssen.

Darüber hinaus möchte ich noch 
daran glauben, dass die meisten 
Menschen bessere Personen sein 
werden. Wir alle haben das erlebt 
und mitgemacht. Es gibt keiner, der 
uns diese Gedanken einfach eintrich-
tern will, weil er meint, das soll so 
sein. Wir werden ALLE daran interes- 
siert sein, gemeinsam aus dieser 
Notlage so gut wie möglich heraus-
zukommen. Und wenn die Meisten 
aus dieser Zeit diese Lehre gezogen 
haben, dann werden wir einen wei-
teren Schritt gehen, in Richtung eine 
bessere Welt zu gestalten.

Germán Cardenas

GEDANKEN ZUR CORONA ZEIT
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PENSAMIENTOS PARA ESTE TIEMPO DEL CORONAVIRUS

Desde marzo estamos obliga-
dos, por así decirlo, a quedar-

nos en la casa. Yo también lo he he-
cho. Primero, porque le tengo miedo 
al Covid-19, miedo de contagiar a 
otras personas o de contagiarme a 
mí mismo. Sin embargo, en una situa-
ción de estas no sirve de nada que-
jarse ni echarle la culpa a todos los 
demás de lo que está pasando. Pero 
una cosa es segura, y es que Dios no 
ha querido nada malo para nosotros. 
Él ha querido hacer algo bueno a la 
humanidad.

Desde luego que uno se puede pre-
guntar: ¿Cómo así que nada malo? 
Y por eso tenemos que dejar nues-
tra zona de confort, nuestra familia, 
nuestra cotidianeidad? ¿Tenemos 
que privarnos de nuestra libertad? 
Pues no. Sólo tenemos que tener 
muy presente tantas cosas buenas 
que se nos presentan por este tiem-
po. Gozar cuando tenemos que vivir 
en un espacio tan reducido como el 
que tenemos ahora. Hay muchas co-
sas extraordinarias que no notamos 
en situaciones normales. Sólo ahora, 

cuando nos enfrentamos a esta cua-
rentena, nos damos cuenta de lo que 
es disfrutar la familia, de estar todo 
el día con la esposa a nuestro lado, 
de leer un buen libro, de terminar 
con ese álbum de fotos que siempre 
dejamos para después. O de poder 
disfrutar, como en mi caso, de tener 
a mi hija y a la pequeña nieta tan cer-
ca de mí y no tener que imaginárme-
las allá lejos en Stuttgart.

Y más allá de todo esto quiero 
creer, que la mayoría de los seres 
humanos serán mejores personas 
cuando esto acabe. Todos hemos pa-
decido estas dificultades e incomodi-
dades. Tenemos que entender que 
no hay nadie que está detrás de eso 
para hacernos creer algo en lo que 
solamente él cree. TODOS estamos 
interesados en salir juntos de esta 
situación desagradable de la mejor 
manera posible. Y cuando la mayoría 
haya aprendido esta enseñanza, ha-
bremos dado un paso muy importan-
te para poder conformar un mundo 
mejor.

Germán Cárdenas
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Donación de Mercado 
Junio 18/19 2020

Am 18. und 19.Juni fand die 
zweite Lebensmittelverteilaktion 
im Barrio oberhalb von San Ma-
teo statt. Diesmal bekamen 20 
Familien wichtige Nahrungsmit-
tel und Hygiene Artikel, die bis-
her überhaupt noch keine Unter- 

stützung bekommen hatten, die aber 
in großer Not sind. Darunter war zum 
Beispiel ein junger Mann, der noch 
in den Kindergarten von San Mateo 
gegangen ist und der sich um seine 
schwerkranke Mutter kümmert.

Herzlichen Dank allen Spendern, 
die diese zweite Aktion möglich ge-
macht haben!

ZWEITE LEBENSMITTELVERTEILAKTION AM 18. 
UND 19.JUNI 2020
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Eine Schülerin von mir aus der 4. Klasse Religionsunterricht am Colegio 
Andino hat es mir geschickt. Seit Mitte März haben wir am Colegio 
Andino virtuellen Religionsunterricht.
Im Religionsunterricht hatten wir im Juni als Thema Pfingsten und da-
von gesprochen, dass wir an Pfingsten quasi den Geburtstag der Kirche 
feiern. Das ist also ihre „Geburtstagstorte“ zum Geburtstag der Kirche, 
die sie zusammen mit ihrer Mutter „gebacken“ hat. Man braucht näm-
lich für diese Torte kein Mehl und auch keinen Backofen!

Sahne Banane „Kuchen“ 

Man braucht:
2 Große Kuchen Böden. 
7 Bananen 
1 Liter Sahne und Sahnesteif wenn man es hat.
1 Tasse Kakao
Puderzucker/Zucker
Salz
Schoko Streusel

Man macht es so:
7 Bananen in der Mitte durchschneiden und auf einen Kuchenboden 
verteilen dicht bei einander von außen bis zur Mitte.
1 Liter Sahne mit 1 Tasse Kakao und Puderzucker/Zucker (Sahnesteif, 
wenn man es hat) nach Geschmack (je nachdem wie süß man es haben 
will) und eine Prise Salz mit dem Mixer vermischen bis die Sahne steif 
ist. 
Die Sahne auf den Bananen verteilen, dann den 2ten Kuchenbo-
den drauf, dann den Rest der Sahne auf den 2ten Kuchenboden Schoko 
Streusel rauf und fertig.

Gutes Gelingen und guten Appetit wünschen meine Schülerin und ich!

Schicken Sie doch auch ein Rezept ein! Vielleicht ganz neu auspro-
biert in diesen Corona Zeiten, oder eines, das Sie immer schon gerne 
gekocht oder gebacken haben.

Christhild Grafe

Serie Rezepte -Juli
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Erinnern Sie sich an das Bil-
derrätsel in der Juni Ausga-
be? Konnten Sie es enträtseln 
und wussten Sie wovon es ein 
Ausschnitt auf dem Gelände 
von San Mateo war?

Hier also nun die Auflösung von 
Bildausschnitt 1 und Bildaus-
schnitt 2. 

SAN MATEO BILDERRÄTSEL 

„WER HÄTTE DAS GEDACHT“!

Rätsel-Ausschnitt 3 Rätsel-Ausschnitt 4

Überraschende Perspektiven oder 
„Wie gut kenne ich San Mateo?

Und hier die nächsten zwei Bilder-
ausschnitte.
Schreiben Sie mir doch Ihre Lösun-
gen unter: 
meinem whatsapp Kontakt  
(+57 322 3412278) oder 

Lösung – Rätsel Ausschnitt 1 Lösung - Rätsel Ausschnitt 2

per email christhild.grafe@gmail.com. 
Es gibt Süßigkeiten aus Deutschland 
zu gewinnen!
Ich freue mich darauf!

Viel Spaß, Ihre Christhild Grafe
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VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im Juli 2020

07. Eliberto Sanguino Álvarez
09. Klaus Siebels 				  
10. Inge Barthel de Hosie       		
11. Brigitte Haase         			 
12. Inge Gadischke			 
16. Winfried Kreie   
16. Hans Lippuner 			 
17. Claus Soehlke 			 

Carlos Reger, geb. am 02. Juni 1936, ist am 22. Juni 2020 in Arme-
nia gestorben. 

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 29.05.2019-24.06.2020 gezahlt haben: 
Ilse Kraus, Jasmin Winkler und Irmgard Kleine

19. Rolf Rüdig Berthold		    
22. Alfred Haller   
23. Marianne Münger Bänziger
26. Orlando Londoño    
27. Eckart Beil        	
27. Franziska Kammer	 	
31. Cornelia Siebels Gerdes 
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4.SONNTAG NACH TRINITATIS
5.Juli

5.SONNTAG NACH TRINITATIS
12.Juli

6.SONNTAG NACH TRINITATIS
19.Juli 

7.SONNTAG NACH TRINITATIS
26.Juli

Online Gottesdienste auf 
unserem youtube Kanal

Pfarrerin Christhild Grafe

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
Immer um 10 Uhr am jeweiligen Sonntag freigeschaltet

Wir danken ganz herzlich dem Auswärtigen Amt Deutschland, das uns die An-
schaffung einer Kamera, Mikrophon und eines Stativs für die online Gottesdienste 
möglich gemacht hat.
Ganz herzlich danken möchte ich auch wieder Jacobo Hilgendag, der nach wie vor 
treu jeden Samstag die End Edition der online Gottesdienste macht und meinem 
Mann Juan Osorio für die geduldige Kameraführung!

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Immer wieder habe ich darüber nach-
gedacht jetzt in diesen Corona Zeiten 
auch ein kurzes Video zu drehen für 
Kinder, mit biblischen oder anderen 
Geschichten und schönen, lustigen 
Bastel-Vorschlägen und Mitmach-
Aktionen. 

Ich habe aber einen wunderbaren 
Kindergottesdienst von der Evange-
lischen Gemeinde in Dettingen an 
der Erms/Deutschland im Internet 
gefunden, der jeden Sonntag ausge-
strahlt wird. Er ist wirklich sehr gut 
gemacht! (Und ich könnte ihn im Mo-
ment nicht besser machen!) Deshalb 

möchte ich auf diesen Kindergottes-
dienst hinweisen und gebe den link 
der Kirchengemeinde Dettingen hier 
in den Mitteilungen weiter.

Hier ist der direkte link zum Kin-
dergottesdienst vom 28.Juni 2020:  
https://www.youtube.com/
watch?v=-oIvKHKlGuk 

Es geht gerade um die biblische Ge-
schichte von Daniel!

Schauen Sie mit Ihren Kindern oder 
Enkelkindern doch mal rein!

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe

ONLINE KINDERGOTTESDIENST
https://www.youtube.com/channel/UCfJW1bK5JmBmUSKHTYcxFCQ

https://www.youtube.com/watch?v=-oIvKHKlGuk 
https://www.youtube.com/watch?v=-oIvKHKlGuk 
https://www.youtube.com/channel/UCfJW1bK5JmBmUSKHTYcxFCQ
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26. Juni 2020: Videobotschaft des EKD-Ratsvorsitzenden  
 
„Der Gerechten Pfad glänzt wie der helle Morgen.“ Dieses Wort aus dem Buch der Sprüche 
Salomos ist einer der Konfisprüche, um deren Auslegung ich gebeten worden bin, diesmal 
von Onkel und Tante des Konfirmanden. Wieder so ein Juwel aus der Bibel: „Der Gerechten 
Pfad glänzt wie der helle Morgen.“ Mir jedenfalls fallen gleich eine ganze Reihe von 
Menschen ein, die eine einzige Auslegung dieses Wortes sind. Dietrich Bonhoeffer gehört 
dazu. Seine tiefe Frömmigkeit, sein daraus erwachsenes, leidenschaftliches Engagement für 
die Welt inspirieren mich bis heute. Nelson Mandela gehört dazu. Seine Klarheit, seine Liebe, 
seine Bereitschaft zur Versöhnung haben ein Blutbad in Südafrika verhindert und zur 
Überwindung des rassistischen Apartheidregimes geführt. Martin Luther King gehört für mich 
dazu. Sein gewaltfreies Engagement hat dazu geführt, dass die Bürgerrechte für alle 
Menschen in den USA gesetzlich festgeschrieben wurden und wir den ersten schwarzen 
Präsidenten der USA erlebt haben. „Der Gerechten Pfad glänzt wie der helle Morgen.“ Es 
sind nicht nur berühmte Menschen, die mir dabei einfallen, sondern viele Menschen, die ich 
auf meinem Lebensweg kennengelernt habe und die keinen großen Namen haben, die mich 
aber tief beeindruckt haben, weil sie da sind, wo sie gebraucht werden. Weil sie die Liebe, 
von der wir oft so große Worte machen, in ihrem Alltag wirklich leben, ohne großes 
Aufheben darum zu machen. Ja, ihr Pfad glänzt wie der helle Morgen, und ich danke Gott für 
ihr Zeugnis und für ihre Inspiration. Geht gesegnet und behütet in diesen Tag. 
 
Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) 
 
Der EKD-Ratsvorsitzende ermuntert und bestärkt mit einer täglichen Videobotschaft auf 
www.facebook.com/landesbischof/ und www.youtube.com/user/bayernevangelisch/videos die 
Menschen: „Jesus hat geheilt und deswegen sind die Menschen, die jetzt heilen, die 
Menschen, die jetzt Nähe ausstrahlen, Liebe ausstrahlen, auf andere achten, so etwas wie die 
Hände Gottes für mich in diesen Tagen." 
 
www.facebook.com/landesbischof/ 
https://www.youtube.com/user/bayernevangelisch/videos 
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Cartoons
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COSTRA
DE MAR
Pescado blanco con costra de 
coco, almendra y ralladura cítrica, 
espejo de mariscos, langostino 
parrillado y mix de lechuga con 
champiñón.

Carrera 11b # 97 -79. Tel: (+571) 256-1755. Bogotá - Colombia

WWW.RESTAURANTEPLAKA.COM

ABBACCHIO
ARROSTO
Chuletillas de cordero a la parrilla acompañado 
de papa nativa, picadillo de tomate y albahaca.

Cra 12 # 98 - 87. Tel: (+571) 636-6546. Bogotá - Colombia

WWW.MOMANGIO.COM
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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